
Geſchloſſene Fenſter auch in milder Jahreszeit und in den beſten
Tagesſtunden ſind allenthalben und durchweg Regel geöffnete
die ſeltene Ausnahme ſelbſt in klimatiſchen Curorten Jeder
Gang durch die Straßen bezeugt es Faſt ſtets hat man auch
die Rouleaux ſo angebracht daß die oberen Fenſterflügel die
beſten Ventilatoren nicht zu öffnen ſind und unten fehlt wieder
jede Vorrichtung ſie offen zu befeſtigen Daher jene in deut
ſchen ganz beſonders deutſchen Wohn Arbeits Schlafzimmern
Bureaus Contoren öſſentlichen Localen Speiſeſälen Wirths
ſtuben Kneipen Poſt und Eiſenbahnwagen vorherrſchende dumpfe
verathmete Stickluft daher auch das Uebermaß von winterlicher
Stubenheizung und von Kleidungsſtücken Nichts natürlicher
Denn daß daraus falſches Verhalten bezüglich Kleidung Heizung
und Zimmerluft folgen und hieraus wiederum Ueberempfindlich
keit Schlaffheit Kränklichkeit der Haut der Nerven des ganzen
Körpers dazu Verſtimmung des Seelenlebens entſtehen und dieſe
ſich fort und fort ſteigern müſſen leuchtet ſonnenklar ein und alle
Erfahrungen beſtätigen es Sogar die Opfer jenes Wahnes
räumen es gelegentlich ſelbſt ein Verſucht man da nun aber auf
die Nothwendigkeit eines Umſchwenkens oder vielmehr eines all
mäligen vorſichtigen Einlenkens hinzuweiſen ſo erfolgt entweder
ſchweigendes Achſelzucken oder kurz angebundene Abfertigung
noch häufiger ein ſtrömender Redefluß ja eine förmliche Exploſion
von Phraſen wie Sie haben gut reden Wüßten Sie doch nur
wie viele Verſuche ich ſchon gemacht habe von meiner leidigen
Empfindlichkeit loszukommen und mit welchem Erfolge Jch bin
nun einmal ſo reizbar Jch bin ein unglücklicher Menſch Nehme
ich mich nicht ſehr inacht ſo gehe ich zugrunde Die Naturen
ſind verſchieden Stärkere auch wenn ſie Doctoren und
Sanitätsräthe ſind können gar nicht wiſſen was ſchwächere
ſofern ſie ſich nicht ihrer Beſchaffenheit entſprechend halten zu
leiden haben Noch keine acht Tage iſt es her daß ich
Oder Was wollen Sie Jch ſtehe im Greiſenalter ſoll kann
ich mich etwa noch abhärten Ein alter klapperiger Körper muß
in gewohnten Bahnen bleiben weil die Anpaſſungsfähigkeit da
längſt aufgehört hat Beruhige Dich Theuerſter Zum
Spartanismus ſollſt Du nicht gedrängt werden Um keine Ab
härtung handelt es ſich für Dich ſondern lediglich zu verhindern
daß Du von Jahr zu Jahr unter dem Banne des Erkältungs
popanzes noch weichlicher noch anfälliger wirſt und was das
Allerſchlimmſte Deine Nervoſität und Hypochondrie
lawinenhaft wachſen Haſt Du denn gar nicht bemerkt daß dies
Alles die Wirkung des fehlerhaften Princips des Sehrinacht
nehmens, der beharrlichen Luſtflucht iſt Antworteſt Du auf
jede kleine wirkliche oder ſcheinbare Erkältung mit einer neuen
Sperrmaßregel ſo wird daraus eine Schraube ohne Ende Be
wegung in freier reiner Luft iſt zweifellos von hohem Werthe
ſie allein genügt jedoch keineswegs auch Zutritt in Deine
Aufenthaltsräume muß ihr reichlich verſtattet werden während
Du ſie meiſtens nur antichambriren läßt Herum alſo mit
dem Steuer Von heute von dieſer Stunde an beginne in der
friſchen Luft in welcher Du bisher eine heimtückiſch lauernde
Feindin ſaheſt Deine Gönnerin zu erblicken gehe ihr mit Ver
trauen entgegen laſſe ſie ungeſtört nahen damit ſie ſich Dir als
Wohlthäterin als Retterin erweiſen kann

Täuſche Dich aber auch nicht wähne nicht daß dann ſofort
die langjährige Unterlaſſungsſündenſchuld getilgt wäre daß die
neue Aera nun gleich ohne kleine Unpäßlichkeiten auftreten könne
Alle dieſe fallen doch aber nicht ins Gewicht gegenüber dem Ge
winne den das Blut Nerven und Gemüthsleben der ganze
leibliche und geiſtige Menſch machen
Trügt nicht Alles ſo hat heutzutage Dank den unermüd

lichen Predigten der hygieniſchen Schriftſteller neuerer Zeit
der Bock Erb Erismann Finkelnburg Niemeyer Pettenkofer
Reclam Reich Sonderegger und vieler anderer eine gute An
zahl Gebildeter vielleicht ſogar die Mehrheit derſelben endlich
Kenntniß genommen von der ganz unſchätzbaren Lebenswichtigkeit
der friſchen reinen Luft für Jeden und Alle auch die Alten
Weichlichen Schwächlichen Bruſtleidenden ja für dieſe ebenſo
wie für Kinder ganz beſonders und den allſeitigen Nachtheil der
abgeſchloſſenen verbrauchten dunſtgeſchwängerten mit Menſchen
gift Anthropotoxin erfüllten Binnenluft Unſere Häuſer ſind
darum mit einer Käſeglocke verglichen worden Auch wird
ziemlich allgemein begriffen daß durch Oeffnen eines Fenſters
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auf kurze Zeit keine hinlängliche Lufterneuerung in Wohnräumen
bewirkt wird ſolche vielmehr Gegenſtrömung von der anderen
Seite erheiſcht und zwar muß dieſe je geringer der Temperatur
unterſchied außen und innen iſt um ſo länger ſtattfinden

Zur Zeit handelt es ſich darum daß die wohlberathene
Majorität ſich nicht wie es auch im politiſchen Leben vorkommt
von der in Vorurtheilen befangenen kleinen aber um ſo thätigeren
ja gewaltthätigen Minderzahl wo die Kräfte ſich meſſen aus dem
Felde ſchlagen läßt ſondern ihre richtigen Grundſätze in der täg
lichen Lebenspraxis zur Geltung bringt

Keineswegs ſoll mit alledem beſtritten werden daß ein ſcharfer
Zugwind der einen erhitzten Körper trifft ſchaden könne nur
ſeien Verweichlichte dringend gemahnt die Augen der Wahrheit
und Erfahrung ihre Aufenthaltsräume und ihre Perſonen der
Luft zu öffnen

Mannithfaltiges
Kindernährmittel

Ein von der mediciniſchen Geſellſchaft in New York nieder
geſetztes Comite empfiehlt in einem kürzlich erſtatteten Bericht
die Errichtung von Verkaufsſtellen in der Stadt in welchen die
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung geeignete Nahrungsmittel für
Kinder zu billigen Preiſen erhalten können Die Milch ſoll für
dieſe Kinder zweimal täglich nach der Stadt gebracht werden und
zur Verhinderung der Säuerung gekocht oder mit doppeltkohlen
ſaurem Natron verſetzt werden Als feſte Nahrungsmittel werden
empfohlen Gerſten oder Hafermehl Zucker und Eier Das
Gerſtenmehl ſoll in Packeten von 2 Pfd engl verkauft werden
und zwar genügt ein ſolches Packet auf eine Woche für Kinder
unter einem Jahre während die von 2 Jahren 2 Packete er
halten Hafermehl möge event in gleichen Mengen gebraucht
werden Eier werden für Kinder unter einem Jahre 7 für
ältere 14 pro Woche gerechnet Zucker Pfund pro Woche An
Milch erhalten Kinder unter einem Jahre 12 Unzen ca 340 8
zweimal täglich ältere 20 Unzen ca 570 ebenfalls zweimal
täglich Das Comite warnt h vor den ſo zahlreich im
Handel vorkommenden patentirten Kindernährmitteln

Weine aus getrockneten Trauben
An der Kunſt und Gewerbeſchule in Paris hielt der Profeſſor

der Chemie Amié Girard vor Kurzem Vorleſungen über Wein
erzeugung bei denen er auch auf die Weine aus getrockneten
Trauben zu ſprechen kam Die Einfuhr von getrockneten Trauben
nach Frankreich hat im letzten Jahrzehnt bedeutend zugenommen
Dieſelben kamen zumeiſt aus Griechenland Corinth und Klein
aſien Thyra Zum directen Genuß gelangen jährlich durch
ſchnittlich 9500,000 e zur Verwendung Jn ſteter Zunahme
aber iſt der Verbrauch der getrockneten Trauben zur Weinerzeugung
begriffen Derſelbe betrug

1878 20,158,192 kg
1879 11,508804
1880 68,789 839

Die Verbrauchsziffer vom Jahre 1880 mit 68,800,009 kg in
Betracht gezogen ergiebt nach den angeſtellten chemiſchen Analyſen

einen Zuckergehalt derſelben von 35,000,000 kg wodurch aus den
ſelben 2,500,000 hl Wein mit durchſchnittlich 8 Proc Alkoholgehalt
gewonnen werden Dieſe theoretiſche Annahme wird aber in
Wirklichkeit immer überſchritten denn viele Erzeuger begnügen
ſich nicht mit dem reichen Zuckergehalt der Trauben und ſetzen
nicht einmal Rohrzucker ſondern Traubenzucker zu So gewinnen
ſie wohl nahezu die doppelte Quantität an Wein ſchaden aber

man möchte faſt ſagen glücklicherweiſe der Qualität Jn directen
Gebrauch tommen die Weine aus getrockneten Trauben nicht ſie
ſind blos Verſchnittweine vins de conpage Wenn auch
rothen Trauben erzeugt iſt ihre Farbe immer weiß denn der
Farbſtoff der Beeren wird durch die Austrocknung an der Sonne
unauflöslich gemacht

Wohlfeiler Anſtrich

300 Th gewaſchener und Sand 40 Th präcipitirterKalk 50 Thl Harz und 4 Th Leinöl werden gemiſcht und in
einem eiſernen Keſſel geſotten darauf werden 1 Th Kupferoxvd
und 1 Th Schwefelſäure zugeſetzt Dieſer Anſtrich wird mit
einem gewöhnlichen Malerpinſel warm aufgetragen Wenn er zu
dick iſt wird er mit Leinöl verdünnt Er trocknet raſch wird ſehr
hart und conſervirt Holzwerk ausgezeichnet
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Jnhalt Vom alten Lobeck Ein Erinnerungsblatt Jm Venedig des Nordens
Zugluft und Erkältungsfurcht Mannichfaltiges

Vom alten Fobetk
Ein Erinnerungsblatt

Vom alten Lobeck, deſſen hundertjährigen Geburtstag die
Albertus Univerſität zu Königsberg im vorigen Jahre gefeiert
hat erzählte man ſich ſeiner Zeit allerlei Schnurren die jedoch
nie an die Oeffentlichkeit drangen ſo lange er lebte aus Ehr
furcht vor dem großen Gelehrten nach ſeinem Tode ob eines
gewiſſen mißverſtandenen Gefühls der Pietät

Schreiber dieſer Zeilen nennt ſich mit Stolz einen Zögling des
großen Philologen zählt ſich zu den treueſten Verehrern des
edelſten Herzens das je in einer deutſchen Mannesbruſt ge
ſchlagen doch hält er es ſehr wohl vereinbar mit der Pflicht der
Dankbarkeit gegen ſeinen väterlichen Freund und Wohlthäter
wenn er auch auf die rein menſchliche Seite dieſes ſeltenen
Charakters einige Streiflichter fallen läßt

Es giebt vielleicht keine Wiſſenſchaft die ſo geeignet iſt den
Geiſt zu verknöchern das Gemüth zu unterjochen als Sprach
forſchung und Alterthumskunde Die Seele welche in den un
ſcheinbaren Leib gepflanzt war in deſſen Verein wir ſie mit dem
Namen unſers alten Lobeck zu bezeichnen liebten muß eine
wundervolle Elaſticität eine ſeltene Widerſtandsfähigkeit beſeſſen
haben da ſelbſt ein fünfzigjähriges Leben als Bücherwurm von
ihrer urſprünglichen Friſche kaum etwas zu rauben vermochte

Hat es je ein Menſchenkind gegeben welches dem Befehl des
Meiſters Jhr müßt umkehren und werden wie dieſe Kinder
wenn ihr eingehen wollt in das Reich Gottes nochgekommen
ſo war es Lobeck Wer ihm näher zu ſtehen das Glück hatte
mußte entzückt ſein von dieſem reinen kindlichen Gemüth mußte
mit Bewunderung ſchauen wie alle ihm angethane Ehren nicht
im Stande waren auch nur ein Titelchen zu rauben von der be
ſcheidenen Unterordnung unter gleichberechtigte Glieder der
menſchlichen Geſellſchaft die ihm zur zweiten Natur geworden

Jn dieſer liebenswürdigen Demuth vor dem unendlichen Geiſte
gerade auf der höchſten Stufe des menſchlichen Forſchens und
Erkennens mahnt er uns an Alexander von Humbold Von
Beiden gilt das Wort Wir müſſen ſchon recht viel
wiſſen um zu wiſſen wie wenig wir wiſſen

Auch auf meine junge einer heitern Lebensauffaſſung geneigte
Seele machte er ſtets den Eindruck als habe er auf der Leiter
die gen Himmel führt bereits eine Sproſſe erklommen die ihn
die Gottesnähe ununterbrochen fühlen laſſe

Das Katheder war ſein Thron von dem herab er uns jungen
Leuten den Reſpect vor geiſtiger Größe beibrachte Weder Geſtalt
noch Haltung noch Coſtüm waren dazu angethan um zu impo
niren aber ihr Contraſt zu dem Genius der in dieſer Hülle
lebte und webte übte einen geradezu überwältigenden Eindruck
Das langweiligſte trivialſte Zeug der trockenſte Stoff wenn
ſie in Lobecks Haupt den Prozeß der Wiedergeburt durchgemacht

empfingen durch ſeinen Mund die Weihe der Genialität
Bei alledem erſchien ſein Anſtand würdig der Ausdruck des

faltenreichen Geſichtes voll Hoheit ſeine Bewegungen edel in
des Wortes ſchönſter Bedeutung

Er beſaß die Höflichkeit des Herzens nicht des Hofes
Bei ſeinen Vorträgen liebte er es mit halbgeſchloſſenen Augen

in kleinen Tritten halb um die eigene Axe zu wandeln während
ſich die Hände auf dem Rücken kreuzten nimmer jedoch hätte er
einem Anweſenden die Kehrſeite zugewandt

So oft ein verſpäteter Zuhörer eintrat was bei der weiten
Entfernung vom Univerſitätsgebäude oft genug vorkam verbeugte
c Lobeck ohne die auf der Lippe ſchwebenden Worte zu
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Die übliche ſchmeichelhafte Anrede Meine hochzuver
ehrenden Herren von vielen Profeſſoren auf die Einleitung zu
ihren Vorleſungen beſchränkt bekamen wir ſo oft zu hören daß
der Charakter einer unterhaltenden Unterredung immer auf s
Neue aufgefriſcht wurde

Mit Seele und Gemüth hielt er uns gefangen ſo lange er
auf ſeinem Hochſitz waltete und ſelbſt wenn er mit einer letzten
Verneigung ihn verließ bannte der empfangene Eindruck uns
noch einen Moment an unſere Plätze obwohl oft der Magen
knurrte und der Weg zur Krippe ein weiter war

Ein ganz Anderer erſchien Lobeck im Verkehr mit der profanen
Welt Da war er der einfache beſcheidene ſchüchterne Bürger

oft recht unbehilflich und rathlos den an ihn geſtellten An
forderungen gegenüber Auf dem Katheder ein antiker Volks
tribun Blitze ſchleudernd gegen Lüge und Wahn auf der Straße
der milde tröſtende Kinderfreund

Einzelne kleine Scenen aus dem Leben dieſes ſeltenen Mannes
deren Zeuge ich zumtheil ſelbſt war mögen die gegebenen

Umriſſe weiter illuſtriren
Hätte der Herr Geheimrath ſeinen Einfluß geltend machen

wollen ſo wäre es ihm nicht ſchwer gefallen der Allesvermögende
im Senat wie im Miniſterium zu werden Allein ich
glaube daß Lobeck kaum eine Ahnung von dieſem ſeinem Einfluß
beſaß da er ihn für ſich nie und für Andere nur mit ſchüchterner
Zurückhaltung zu verwerthen ſuchte

So war es denn auch über ſein Erwarten ihm gelungen
dem jungen talentvollen Privatdocenten G durch ſeine Empfehlung
ein Reiſeſtipendium zu wiſſenſchaftlichen Zwecken zu verſchaffen

Nachdem der junge Doctor wieder glücklich in der Heimath
angelangt war galt ſein erſter Beſuch natürlich dem gütigen
Mäcenaten um ihm nebſt ſeinem Danke einen Generalbericht
abzuſtatten

G wohnte als Garcçon bei ſeiner Mutter der Frau Stadt
räthin G

An einem der nächſten Tage inſtruirte der ausgehende Sohn
die zurückbleibende Mama dahin daß wenn in ſeiner Abweſenheit
der Schuſter die reparirten Stiefel bringen ſollte ſie für ihn

auslegen möge Ein feines Lächeln der alten Dame verrieth
wie wohlvertraut ſie mit dem Euphemismus auslegen ſei

Bald darauf klingelt s Mamachen die gerade im Flur be
ſchäftigt zieht ſelbſt den Draht welcher die Treppenthürdöffnet
Ein altes krummes Männchen in einen braunen Ueberrock
eingeknöpft der ihm loſe die hageren Glieder umſchlottert hum
pelt mühſam die ausgetretenen Stufen empor Schon hat er die
größere Hälfte der ſteilen Hühnerſtiege erklommen da tönt
ihm der Frau Stadträthin ſtrenger Zuruf ins Ohr Heda, guter
r Sein Sie ſo gut und machen Sie erſt die Treppen

ur zu
Auf dies dictatoriſche Gebot dreht ſich der alte Mann mit

einem tiefen Bückling ſchleunigſt um tappert etwas unbe
holfen wieder hinab um nicht ohne Mühe und Anſtrengung

den Schnäpper zum Wiedereinſpringen zu nöthigen Ziemlich
athemlos langt er endlich zum zweitenmale oben an Ehe er
aber das Wort gewinnt kommt die reſolute Dame ihm zuvor

Nun mein Freund Sie bringen ja die Stiefel nicht mit
Mein Sohn wartet doch mit Schmerzen darauf
Finde ich den Herrn Doctor G zuhauſe Jch möchte ihm

gern meinen Gegenbeſuch machen
Wer ſind Sie denn
Jch bin der Geheimrath Lobeck

Unter tiefen Knixen ſie hätte ſich gern tief in die Erde
hineingeknixt ſtammelt die Matrone einen Schwall von Ent
ſchuldigungen deren Bedeutung dem damit Ueberſchütteten völlig
unverſtändlich blieb Fand er es doch ganz in der Ordnung
daß wer zur Unzeit die Thür offen läßt verpflichtet ſei das
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begangene Verſehen wieder gutzumachen Die Frage aber wes
halb und inwiefern hier ein Unterſchied gemacht werden könne
zwiſchen der Pflicht des Geheimraths und eines Schuhmachers
lag ihm ſo fern daß er ein Verſtändniß für die Verzweiflung
der alten Frau ob ihres Mißgriffs nicht fand

Die Ausgänge des alten Lobeck waren überhaupt meiſt officiöſer
Natur ohne Noth verließ er ungern ſein trauliches Neſtchen auf
der Königsſtraße Nur der Weg von ſeiner Amtswohnung
als Oberbibliothekar über den Vorplatz zu ſeinem kleinen
Auditorium nach dem Bibliotheksgebäude oder dem Garten ſchaffte
ihm täglich die allernöthigſte Bewegung um nicht das Gehen
zu verlernen

Die Zurückgezogenheit das völlige Aufgehen in ſeinen Studien
die Ueberanſtrengung aller Geiſteskräfte verfehlte denn auch nicht
auf den Körper zurückzuwirken Der Hausarzt rieth dringend
Luftveränderung Ruhe Unthätigkeit Nicht dieſer wohl aber
die Frau Geheimräthin ſetzte denn auch wirklich die Verordnung
durch Der Sieg war ihr ſauer genug geworden und nur durch
die logiſche Folgerung ermöglicht Reiſeſt Du ſo wird Deine
griechiſche Grammatik allerdings acht Wochen ſpäter fertig
als Du gedacht haſt aber ſie wird fertig Reiſeſt Du aber
nicht ſo wird ſie gar nicht fertig denn Du ſtirbſt ehe 8 Wochen
um ſind Das ſchlug durch

Bis zum letzten Augenblicke vor ſeiner Abreiſe arbeitete er
raſtlos um ein Penſum zu abſolviren das er ſich ſelbſt auf
gegeben denn während langer acht Wochen ſollte er bei Todes
ſtrafe keinen alten Claſſiker nur anſehen

Nicht einmal die nöthige Zeit ließ er ſich die während der
letzten Tage eingegangenen Correſpondenzen zu erledigen
Wußte er doch daß zu Tarputſchen im Landhauſe des Gaſt
freundes nur zu viel langweiliger Mußeſtunden ihm blühen
würden zu deren Ausfüllung dieſer Briefwechſel ein vortreffliches
Material zu liefern verſprach

Am ſchwerſten kam es ihn jedoch an auf die Begleitung reſp
Bevormundung ſeiner Gattin acht Wochen langverzichten zu ſollen
Allein er dachte von der Welt im Allgemeinen wie der Menſch
heit im Speciellen viel zu gut um zaghafter Sorge ſich hin
zugeben oder gar einen ernſten Widerſtand aufs neue zu

organiſiren uReich bepackt mit allen möglichen Viktualien Reiſebedürfniſſen
und guten Lehren welche letzteren er zum Zeitvertreib in
einen Katechismus für reiſende Bücherwürmer zuſammenzu
ſtellen beſchloß denn dieſes Genre der Schriftſtellerei war ihm
nicht verboten riß er ſich endlich mit einem ſchweren
Seufzer los von dem Staube ſeiner Studirſtube von den
ſchweinsledernen Folianten und moderduftigen Manuſcripten der
königlichen Bibliothek von dem ſanften Scepter der Frau
Profeſſorin

Zwiſchen Wehlau und Jnſterburg ſaß er als einziger Paſſagier
im weiten Poſtwagen dem Conducteur gegenüber Die Lange
weile hatte ihm ſein Arzt als ganz vorzügliches nervenſtärkendes
Arkanum empfohlen jedoch den unſchuldigen unwiſſenſchaftlichen
Kampf dagegen geſtattet Da fiel der in die Langeweile ge
ſchickte Reiſende auf den glücklichen Gedanken durch ein
alphabetiſches Sortiren ſeiner Correſpondenzen nach den Poſt
ſtempeln ſich ein ungefährliches Amüſement zu verſchaffen

Jn ſeiner Herzensunſchuld nimmt er die geräumige Mappe
zur Hand und fängt an auszupacken große und kleine dicke und
dünne Couverts mit 1 2 bis 5 Siegeln

Den eifrig mit dieſer kindlichen Spielerei Beſchäftigten unter
bricht plötzlich der Poſtbeamte mit krauſer Stirn und amtlich
ſcharfer Stimme Wie mein Herr Sie führen verſiegelte
Briefe mit ſich Allerdings lautet die Antwort wie
Sie ſehen

Wiſſen Sie denn nicht daß das verboten iſt daß Sie deshalb
ſtraffällig ſind Straffällig wegen verſiegelter Briefe
Nein davon weiß ich allerdings nichts Bin kein Rechtsge
lehrter noch Mann der Polizei Allein ich kenne doch ſoviel vom
Geiſt und Weſen der Geſetze um zu wiſſen daß Unwiſſenheit

Die Veröffentlichung dieſer griechiſchen Grammatik iſt ſoviel en ger Skizze bekannt nie erfolgt obwohl
Kenner die das Manuſcript geſehen ſie für ein eiſterwerk er
klärten L dagegen behauptete ſtets ſie tauge nichts
NB nicht zu verwechſeln mit Paralipomena grammaticae graecae
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mich nicht entſchuldigt hätte mich mehr um dergleichen Verord
nungen bekümmern ſollen bevor ich meine Reiſe antrat hatte
leider keine Zeit dazu

So unangenehm es mir iſt aber ich muß Sie doch um
Auslieferung der Briefe bitten

Auch noch Auslieferungl Mein werther Herr Jch muß
Jhnen geſtehen das iſt mir ſehr unlieb Doch Sie müſſen
wiſſen wie weit Sie gehen dürfen müſſen Jhre Pflicht kennen
Hier ſind die Briefe

Um des Himmels Willen ſolche Menge Aber mein
Herr wie konnten Sie Sich nur dazu hergeben Sich ſo
mißbrauchen laſſen Die Strafgelder dürften ein kleines Kapital
repräſentiren

Das wird meiner Frau recht unangenehm ſein Aber
was iſt das die Briefe ſind ja ſämmtlich an eine Perſon adreſ
ſirt Geheimrath Lobeck in Königsberg Kommen Sie denn
nicht aus Königsberg

Nun freilich allerdings Fand zu Hauſe nicht die nöthige
Muße ſie zu öffnen und hatte mir deshalb vorgenommen während
meiner Ferien ſie zu leſen und zu beantworten

Wie ich hätte alſo die Ehre den Herrn Geheimrath Höchſt
ſelbſt

Auch in dieſem Falle wandte Lobeck die ganze Schärfe ſeiner
Kritik gegen ſich ſelbſt während er über den Wahn des gewiſſen
haften Beamten welcher ihn für einen Poſtdefraudanten im groß
artigſten Maßſtabe angeſehen ſich höchlich ergötzte

Bei Gelegenheit ſeines Jubiläums im Jahre 1839 nachdem er
50 Semeſter an der Albertina geleſen welches von den vereinig
ten Burſchenſchaften in ſolenner Weiſe mit großartigem Parade
aufzug zu Roß und zu Wagen gefeiert wurde an dem ganz
Königsberg ſich betheiligte lud der Jubilar die Herren Chargir
ten zu einem friſchen Trunk in ſein Haus

Da konnte man den alten Herrn in glücklichſter Laune mit
einer Flaſche unter jedem Arm herumtrippeln ſehen um unauf
hörlich ſeinen lieben Gäſten einzuſchenken

Profeſſoren und Studenten feierten an jenem Abende ein im
proviſirtes Liebesmahl das fie einander näher brachte als für
gewöhnlich ein Triennium oder Quadriennium vermag Der bin
dende Kitt aber war der alte Burſche mit ſeinen 50 Semeſtern
auf dem Rücken Eine 25jährige Abgeſchloſſenheit vom Leben
und Treiben der akademiſchen Jugend außerhalb der Hörſäle
hinderte ihn nicht an dieſem ſeinem Ehrentage den liebenswürdigen
Wirth den flotten Burſchen von anno 1800 herauszukehren und
endlich das Feſt durch einen Ball aus dem Stegreif mit den
von der Frau Geheimräthin verſteckt gehaltenen Profeſſoren
Töchtern zu verherrlichen

Die bisher geſchilderten kleinen Züge aus dem Privatleben des
berühmten Gelehrten ſind kaum über den engen Kreis ſeiner ver
trauteſten Freunde und Jünger hinaus bekannt geworden Da
gegen ging von Mund zu Mund die Anekdote von einem Beſuch
des Kronprinzen ſpäter Friedrich Wilhelm IV des damaligen
Rector magnificus der Albertina

Bei ſeiner Anweſenheit in Königsberg kurz vor dem ge
dachten Jubiläum ſoll dieſer in cordialer Weiſe den
alten Herrn aufgefordert haben ihm offen zu geſtehen ob er nicht
einen Lieblingswunſch hege deſſen Erfüllung in ſeiner Macht
ſtände Worauf Lobeck geantwortet haben ſoll Jch danke
königl Hoheit aber ich wüßte wirklich nicht doch halt
da fällt mir ein meine Frau hatte kürzlich etwas auf dem
Herzen Wollen königl Hoheit nur ein Paar Augenblicke ver
ziehen ich komme gleich wieder Damit läßt er den kron
prinzlichen Rector in ſeinem Arbeitszimmer eilte über den
Corridor nach der gemeinſchaftlichen Wohnſtube öffnet die
Thür und ruft Mutterchen was wünſchten wir uns doch
neulich

Du meinſt wohl die Jalouſien in unſerm Sommerhauſe
Richtig

Fort war er und rapportirte zwei Minuten ſpäter getrxeulich
und hocherfreut ſeinem hohen Chef ſich gefällig erweiſen zu
können

Königl Hoheit jetzt weiß ich es Jalouſien wünſchen wir
uns für unſer Sommerhäuschen

Wer denkt da nicht unwillkürlich an Diogenes und Alexander
Hildebrandt Strehlen
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V Im Venedig des Nordens
Mit dieſem unpaſſenden Namen bezeichnet man Stockholm die

nördlichſte Hauptſtadt Europas die inbetreff ihrer maleriſchen
Lage einzig in ihrer Art iſt Straßen und ganze Stadttheile
brechen wie ein Häuſerſtrom zwiſchen Wald und Felsgebirge her
vor um ſich auf den flachen Felsinſeln oder Holmen des Mälar
ſees fortzuſetzen Schon dieſer See iſt eine Merkwürdigkeit denn
er vertritt die Stelle eines Wetterglaſes Da er zwei Meter über
dem Meeresniveau ſteht ſo müßte er in das Meer abfließen
was aber nur in ſeiner öſtlichen Oeffnung geſchieht und auch
dann nur bei trockenem klarem Wetter Dagegen fließt das Meer
in den See ein wenn Sturm und Regen im Anzuge ſind denn
bei vermindertem Luftdrucke ſteht das Meer höher als der See
Auf ähnliche Weiſe treibt der Nordweſtſturm auf der Nordſee
das Meer von England hinweg nach der deutſchen Küſte wo es
dann höher ſteht als an der Themſemündung und bei Südweſt
ſtürmen geſchieht das Gegentheil Dann bleibt an der engliſchen
Küſte die Fluth aus oder tritt gar Ebbe ein

Der Mälarſee ſelbſt iſt eine Anſammlung vieler Seen die durch
kurze Kanäle zwiſchen den 1300 Jnſeln mit einander in Ver
bindung ſtehen Außerdem ſtreckt der 12 Meilen lange und
6 Meilen breite alſo 25 Meilen große See nach allen Seiten
fjordartige Arme weit ins Land hinein Von dieſen mißt der
nach Norden gehende Arm 5 Meilen und ergießt ſich als Norder
und Söderſtrom in die Oſtſee Nach Süden zu fließt der See
in den Meile langen Södertolje Kanal zu dem tief einge
ſchnittenen Jernefjiörd im Weſten führt der 11 Meilen lange
Strömsholmkanal durch zwei andere Seen nach den 106 Meter
hoch gelegenen Bergwerksdiſtricten wohin 32 Schleußen das
Waſſer heben deren Bau 6 Mill Thlr koſtete Klippen und
Felſeninſeln mit waldigen Bergen und fruchtbaren Getreideflächen
dazwiſchen der Wechſel von Hügeln ſandigen Anhöhen und
Waſſerſtreifen machen die Seegeſtade außerordentlich maleriſch
Dagegen iſt die Schiffahrt namentlich die Einfahrt in den See
wegen der zahlreichen Klippen bebuſchten Jnſeln vielfachen
Strömungen und plötzlichen Windſtöße gefährlich

Erſt gegen Ende des April wird der See eisfrei im Mai er
ſcheint das erſte Grün und halten die Schwalben ihren Einzug
Kommt man vom Meere aus zu Schiffe nach Stockholm ſo
windet ſich das Fahrzeug lange zwiſchen Felsklippen und Inſeln
hin auf denen 19 am Ufer 90 Kirchſpiele liegen Wie eine
großartige geſtalten und farbenreiche Theatercouliſſe zieht der
See mit ſeinen Jnſeln und Ufern an dem Reiſenden vorüber
Hier ragt ein Felsklumpen ſchroff und ſteil aus dem Waſſer
dort zieht ſich ein dichter Laub und Nadelwald mit Wild aller
Art am Jnſelufer hin Hier erblickt man ein menſchenleeres
kahles Felſeneiland dort ſtehen armſelige Fiſcherhütten am Ufer
Dazwiſchen ſpiegeln ſich Schlöſſer 200 an der Zahl Villen
900 Bauernhöfe Parks und Kunſtgärten im See bis man bei
einer letzten Wendung des Schiffes plötzlich Stockholm vor ſich
hat wie wenn es im Nu hervorgezaubert wäre

Man überſieht mit Einem Blicke nun Häuſer garten und
parkbedeckte Jnſeln Stadttheile Buchten mit Booten Dampfern
und Dreimaſtern ſchimmernde Waſſermaſſen Felſen Wald pracht
volle Straßen mit ſtattlichen hohen kupfer oder eiſenbedeckten
Steinhäuſern großartige Paläſte und Kirchen dann Parks und
zuſammengedrängte Reihen einſtöckiger rothbrauner Blockhäuſer
Wald Stadt Fels See alles zu einem farbenreichen Geſammt
gemälde vereinigt feſſelt den erſtaunten Blick Man glaubt
ein Rieſenpanorama zu ſehen Dies Alles im Scheine der
Sommerſonne ſtrahlend von einem Laub und Tannenwalde ein
gerahmt der Seeſpiegel von zahlreichen Brücken unterbrochen
durch deren Bogen hindurch ſich liebliche Perſpectiven eröffnen
die Waſſerflächen von Fahrzeugen aller Art belebt das iſt das
märchenhaft reizende Stockholm

Dort in Södermalm liegt in Terraſſen über einander der
Garten von Moſebacke Moſeshügel mit der ſchönſten Ausſicht
auf die Stadt Denn dieſe ſüdliche Vorſtadt liegt auf einer
Landzunge an der Hauptſchleuße nach der Oſtſee und iſt durch
eine Zugbrücke mit einem felſigen Jnſelchen verbunden Jn dieſem
Stadttheile ſteigen die Straßen felſenauf und felſenab ziehen ſich
in Teraſſen über einander hin wechſeln ſtattliche Straßen
mit Klippen und Grasplätzen ärmliche Hütten mit dem
größten Eiſenmagazine der Welt mit Kirchen und Kerkern
und der Statue Karls XII Der Thiergarten der ſchönſte

eanne

in Europa bedeckt mit ſeinen Felſen ſeinem Laub und
Nadelwald Wieſen Promenaden Schweizerhäuschen Blumen
gärten Kaffeehäuſern Circus Tanzſälen italieniſchen Land
häuſern und dem Holzſchloß Roſendal eine ganze Jnſel Auf
einem Geſtell von 3 Meter Höhe ſteht vor dem Schloß eine
Porphyrſchale von 3 Meter Höhe 4 Meter Durchmeſſer und
110 Centnern Gewicht Bauern aus Elfdalen verfertigten ſie
aus einem 1600 Centner ſchweren Block und erhielten dafür
210,000 Mark Bei der Büſte des Nationaldichters Bellermann
wird in dieſem Naturpark ein fröhliches Volksfeſt am Geburts
tage des Dichters gefeiert Auch die Königininſel zieren zierliche
Luſthäuſer Parks Blumengärten und das größte Schloß
Schwedens

Der prachtvollſte Stadttheil der Norrmalm dehnt ſeine breiten
ſchnurgraden Straßen voll palaſtartiger Gebäude am Feſtlande
aus und ſteht durch eine Brücke mit den vier Jnſeln der eigent
lichen Stadt oder Staden in Verbindung Jhn zieren großartige
Theater wohlgevflegte Promenaden Statuen Luxusläden und
die prachtvolle granitne Schloßbrücke die nach der in einen
Garten verwandelten Heiligen Geiſtinſel führt Jn der Staden er
hebt ſich auf dem Löwenberge das koloſſale Schloß mit der be
rühmten Löwentreppe und einem herrlichen Garten der zum
Mälarſee führt Breite maſſive Kais umſäumen den Hafen der
von Schiffen aller Art und Nationen wimmelt vom Dreimaſter
herab bis zur Jolle und zum Fiſcherkahne Hier überſieht man
nochmals das bunte Gemälde Stockholms Jnſeln Waſſerflächen
Berg und Thal nackte und bewaldete Felſen oben Laub und
Nadelwald drunten am Waldrande liebliche Landhäuſer mit
ſchmucken Gärten und dann ein Gewirr von Häuſern Hier ragt
neben dem Schloß die Krönungskirche empor dort im Süden
liegt der hügelige Södermalm im Weſten ſteht auf der Ritter
inſel das Ritterhaus wo der Reichstag ſich verſammelt und in
der Kirche die Könige begraben werden Bunte Landſchafts und
Straßenbilder treten überall vor das Auge Denn hier tauchen
aus dem Waſſerſpiegel die großartigen Marſtälle dort Kaſernen
auf ſteht vor dem Opernhauſe Guſtav Adolfs Reiterſtatue im
Königsgarten Karls XIII Standbild ſieht man die Schloß
bibliothek wo man die Teufelsbibel aufbewahrt die auf 300
Eſelshäute geſchrieben iſt

Dazwiſchen ſchimmern aus Waldesgrün weiße Häuſerreihen
hervor ziehen ſich braune mit Brettern verſchalte Blockhäuſer
in tannendunkle Seitenthäler hinein leuchtet hier ein blankes
Kupferdach im Sonnenſchein deckt dort Raſen auf Birkenrinde
gelegt das niedere Dach der Fiſcher und Arbeiterhütten Mitten
in Södermalm und ſeinen engen ſchmutzigen Straßen ſteht als
greller Gegenſatz am See das gewaltige Viereck des Schloſſes
mit dem Säulengange der Schloßwache der ehernen Statue
Guſtavs III und ſeinem granitnen Obelisk wogegen am Fuße
des Schloßberges rieſige Seeſchiffe ankern welche ferne Meere
durchzogen Jn der Nähe ſieht man Börſe und Bank das Rath
haus und vor dem Ritterhauſe die Statue Guſtav Waſa s während
in der Ritterkirche Guſtav Adolf im Marmorfſarge ruht umweht
von der Reichsfahne Der Schwede ſammelt alle großen Er
innerungen aus ſeiner thatenreichen Geſchichte um ſich und ſtellte
daher auch am GuſtavAdolfs Markte die Reiterſtatue dieſes
Heldenkönigs auf zum ewigen Gedächtniß an Schwedens ehren
vollſte Zeit

J Juginft und Erkälkungsfurcht
Alle ſchroffen Witterungswechſel alle Unbilden von Wind Kälte

Regen alles undichte Schuhwerk ſogar die vielen Verfälſchungen
von Lebens und Genußmitteln verſchulden ſammt und ſonders
weitaus nicht ſo viele Geſundheitsſtörungen wie die Angſt vor
Erkältungen Denn zahlloſe Laien haften noch hartnäckig feſt an
einem grundverderblichen Wahne der als ſolcher längſt von allen
Hygienikern und allen mit der Zeit fortgeſchrittenen Aerzten er
kannt iſt und eifrig bekriegt wird jede nur leiſe ſpürbare
Luftbewegung halten ſie für ſchädliche Zugluft gleichbedeutend
mit Verkühlung Zahn und Gliederſchmerzen Lungenentzündung
Schwindſucht Tod und Teufel und fliehen ſie demgemäß ſyſte
matiſch Nicht blos an der eigenen Perſon und Familie daheim
wird dieſe Verkehrtheit eifrig gepflegt nein auch auf neutralem
Boden wird ſie Beſſerberathenen aufgezwungen ſei es durch
höfliche rührende Bitten oder durch Grobheit Liſt oder Gewalt
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